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Niederschrift 
über die 7. Sitzung des Gemeinderates Mertesdorf 

am Donnerstag, 30.01.2020, im Bürgerhaus, Hauptstraße 101 
 
Beginn: 19.30 Uhr Ende: 22.10 Uhr 
Zuhörer: 9 
 
Anwesend waren: 
 
1. Vorsitzender 
Ortsbürgermeister Andreas Stüttgen 
 
 
2. Ratsmitglieder: 
Elisabeth Hammes  Christoph Schmitt  Michael Angele 
Mark Stüttgen  Dominik Feilen  Erhard Schöler 
Christiane Becker  Laura Robert   Stephanie Schröder 
Andreas Schuth  Klaus Simon   Herbert Weis  
 
Die Ratsmitglieder Dr. Rosemarie Cordie, Erik Bohlander, Simon Geiben, Dr. Carl von 
Schubert fehlten entschuldigt. 
 
 
3. Beigeordnete 
Ansgar Heck und Christof Jutz 
 
 
4. Verbandsgemeindeverwaltung Ruwer 
Bürgermeisterin Stephanie Nickels 
Egon Becker als Schriftführer 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
1. Mitteilungen 
2. Anfragen und Anregungen 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
3. Mitteilungen 
4. Bauvoranfragen 
5. Bauanträge 
6. Grundstücksangelegenheiten 
7. Personalangelegenheiten 
8. Anfragen und Anregungen 
 
 
Ortsbürgermeister Andreas Stüttgen begrüßte die Anwesenden und stellte die form- und 
fristgerechte Einladung zur Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates zur 
Sitzung fest. 
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Öffentlicher Teil: 
 
1. Mitteilungen 
 
a) Der Vorsitzende teilte mit, dass dem offenen Seniorentreff Mertesdorf am 05.01.2020 

der Bürgerschaftspreis des Landkreises Trier-Saarburg in Niederemmel verliehen 
wurde. Es war eine gelungene Veranstaltung, an der auch einige Mitbürger aus 
Mertesdorf teilgenommen haben. 

 
b) Der Voristzende gratulierte der Firma Viking Adventures für ihr 25-jähriges Bestehen, 

deren Mitbegründer das Gemeinderatsmitglied Eric Bohlander ist. 
 
c) Weiter teilte er mit, dass sich der diesjährige Neujahrsempfang mit Seniorentag und 

Verleihung des Ehrenamtspreises an Anna Becker, Stephanie Schröder, Inge 
Hartmann und Jan Zigrai mit Seniorentag am 11.01.2020 regen Zuspruchs erfreute. 
Der Tag wurde begleitet vom Chor Contra Punto. 

 
d) Die Bürgerbefragung bezüglich des angedachten Dorfladens wird in Kürze gestartet. 

Die Fragebögen liegen zur Kontrolle und ggf. Änderung durch die Gemeinde vor. 
Danach werden diese von den Gemeindearbeitern an die Bürgerinnen und Bürger 
verteilt. Die Fragenbögen sollten dann innerhalb von 10 Tagen zurückgesendet 
werden. Es erfolgt dazu noch eine Mitteilung im Amtsblatt. 

 
e) Die Aufbaugemeinschaft von 1970 Mertesdorf lädt alle Mitglieder zu einer 

Mitgliederversammlung am 18.02.2020, 19.00 Uhr, in das Bürgerhaus Mertesdorf ein. 
Mitglieder der Aufbaugemeinschaft sind die Eigentümer von Weinbergflächen im 
Aufbaugebiet sowie Inhaber von dinglichen und persönlichen Rechten, die zum Besitz 
oder zur Nutzung dieser Weinberge berechtigen. Das Aufbaugebiet umfasst die 
abgegrenzte Weinbergfläche der Gemarkung Mertesdorf. Ziel der Versammlung ist 
die Auflösung der Gemeinschaft sowie die Entscheidung über die Verwendung ihrer 
Mittel. 

 
f) Der Vorsitzende hat für die Mülltonne am Friedhof einen Hol- und Bring-Service 

beauftragt. 
 
g) In der Zeit vom 21.01.-26.01.2020 war der Vorsitzende in Urlaub. Die Vertretung 

wurde von der Beigeordneten Elisabeth Hammes übernommen. 
 
h) Am 28.01.2020 fand im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde eine Besprechung zum 

Thema „Weinlehrpfad“ zwischen Mertesdorf und Waldrach statt. Die erste Planung 
und die Anmeldung der Maßnahme in Zusammenarbeit mit dem 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) sind erfolgt. Als nächster Schritt 
erfolgt die entsprechende Mittelbeantragung. 

 
i) Die Gemeinde hat den Aufruf zur Teilnahme am Landeswettbewerb „Unser Dorf hat 

Zukunft 2020“ erhalten. Bewerbungsschluss für die Teilnahme am Wettbewerb ist der 
20.03.2020. Eine Entscheidung über die Teilnahme soll in der nächsten Sitzung 
erfolgen. Der Rat ist aufgefordert, sich mit dem Thema auseinander zu setzen.  

 
j) Die Deutsche Telekom – T-Mobile hat dem Vorsitzenden mitgeteilt, dass der neue 

Funkturm voraussichtlich im April dieses Jahr in Betrieb genommen wird. Bis zur 
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endgültigen Inbetriebnahme sind noch umfangreiche Protokollmessungen 
erforderlich. 

 
k) Für den Ausbau des Weges im Mühlengrund wurde ein Antrag auf Förderung aus der 

Flurbereinigung gestellt. 
 
 
2. Anfragen und Anregungen 
 
Es wurde die Frage nach der Vorlage des Haushaltsplanentwurfs für das Haushaltsjahr 
2020 gestellt. Hierzu führte der Vorsitzende aus, dass am 13.02.2020 ein Treffen in der 
Verwaltung mit dem Haushaltssachbearbeiter stattfinden wird, um die Eckdaten des 
Haushaltsplanes 2020 zu besprechen. Es soll dabei auch grundsätzlich darüber 
gesprochen werden, ob nicht ggf. auch ein Doppelhaushalt (Haushaltsplan für 2 Jahre) 
erstellt werden soll. Der Vorsitzende bittet die Ratsmitglieder bis 10.02.2020 um 
Vorschläge/Anregungen, die ggf. bei der Haushaltsplanaufstellung Berücksichtigung 
finden sollen. 
 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
3. Mitteilungen 
 
a) Hierzu begrüßte der Vorsitzende Frau Heid sowie die Herren Bloeck und Sattler von 

der m+m Projektgesellschaft mbh, Trier. Die m+m Projektgesellschaft mbh 
beabsichtigt in der Hauptstraße 80a, gegenüber dem Bürgerhaus, ein 
Mehrfamilienhaus zu bauen. Der Vorsitzende erteilte Herrn Bloeck das Wort. Dieser 
teilte dem Gemeinderat mit, dass das Bauprojekt mittlerweile genehmigt ist und man 
daher das weitere Vorgehen der Gemeinde vorstellen will. Das Projekt wurde dem 
Gemeinderat mittels Präsentation vorgestellt. Es wird ein Mehrfamilienhaus mit 
insgesamt 9 Wohneinheiten gebaut. Im Gebäude ist ein Garagengeschoß mit 12 
Parkplätzen vorgesehen. Es werden insgesamt 800 m² Wohnraum entstehen, der 
sich auf 3 Geschosse verteilt. Es wird ein KfW 55-Haus mit Photovoltaik und 
Wärmepumpe. Durch die äußere Gestaltung wird der Gebäudekörper mit den 
vorgesehen Materialen von Naturschiefer, Holz und Putzfassade gut in die 
Umgebungsbebauung passen. Baubeginn soll etwa nach Ostern sein. Als Bauzeit 
rechnet man mit einer Dauer von etwas mehr als 1 Jahr. 
Für die Baustelleneinrichtung wurde bereits Kontakt mit dem Ordnungsamt der 
Verbandsgemeinde aufgenommen. Das weitere Vorgehen wird insgesamt in 
Abstimmung mit Ordnungsamt und Schule erfolgen. Es wird nötig sein, dass der 
Gehweg komplett abgesperrt werden muss und eine Zaunanlage Richtung Schule 
errichtet wird. Für die Bauzeit wird daher die Begleitung der Schulkinder zum täglichen 
Mittagessen aufwendiger werden. Seitens des Bauherrn wird man bemüht sein, die 
Einschränkungen möglichst gering zu halten. Die Verkehrsführung soll grundsätzlich 
gewährleistet sein. Ziel ist es, möglichst auf eine Sperrung der Straße zu verzichten. 
Temporär werden jedoch bei Anlieferungen kurzzeitige Einschränkungen nicht zu 
vermeiden sein. Man ist gewillt, bei Problemen gemeinsam mit dem Ordnungsamt 
nach Lösungen zu suchen.  
Aus dem Gemeinderat wurde angefragt, ob es sich um Eigentums- oder 
Mietwohnungen handeln würde. Bei den Wohneinheiten handelt es sich um 
Eigentumswohnungen. 


